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1. Migration

u Lat. „migrare“ bedeutet Wanderung
u Binnenmigration ® Migration innerhalb eines Landes
u Emigration ® Auswanderung
u Immigration ® Einwanderung 
u Bedeutet die räumliche Verlegung des 

Lebensmittelpunktes eines Menschen



2. Begriff Migrant*in

u Oberbegriff für Zu- und Abgewanderte 
u Die Gründe zur Auswanderung aus dem Herkunftsland können 

vielfältig sein
u Menschen, die im Ausland geboren wurden aber ihr Leben in 

Deutschland bestreiten
u Aufgrund der eigenen Migrationserfahrung ® Migrant*innen der 

„ersten Generation“



Begriff Migrationshintergrund

„Eine Person hat einen 
Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder 
mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher 
Staatsbürgerschaft geboren wurde.“ 
(Statistisches Bundesamt)

u Seit 2005 ist die Kategorie „Migrationshintergrund“ im 
Mikrozensus vorhanden

u Bis 2005 gab es nur die Unterscheidung zwischen 
Ausländern und Deutschen



3. Migrantengruppen

Äusländer*innen:
u keine deutsche oder ungeklärte Staatsangehörigkeit
u 1. Generation ® zugewanderte Ausländer*innen
u 2. Generation ® in Deutschland geborene Ausländer*innen

Deutsche mit Migrationshintergrund: 
1. Zugewanderte Deutsche mit Migrationshintergrund: 
Ø Eingebürgerte
Ø (Spät-) Aussiedler



2. Nicht zugewanderte Deutsche mit Migrationshintergrund

Kinder von:
u Zugewanderten Spätaussiedlern
u Zugewanderter oder in DE geborener eingebürgerter ausländischer 

Eltern
u Ausländischen Eltern, die bei der Geburt zusätzlich die deutsche 

Staatsbürgerschaft erhalten haben
u Einem deutschen Elternteil und einem Migranten



4. Daten & 
Fakten 

Bevölkerung in Deutschland 
im Jahr 2020:

u 81,9 Millionen Einwohner

u Davon haben 21,9 
Millionen Menschen einen 
Migrationshintergrund

u Entspricht 26,7% der 
Bevölkerung





4. Gründe für Migration

u Kriege
u Politische Konflikte
u Wirtschaftliche Armut
u Mangel an Möglichkeiten
u Akademische und berufliche Gründe
u Familiäre Gründe
u Staatsangehörigkeitsrecht



5. Definition Integration
u Vom Lateinischen und bedeutet 

„Wiederherstellung eines Ganzen“
u Betrifft Einwohner*innen ebenso wie 

Zugewanderte
u Ziel ist es, alle Menschen, die rechtmäßig in 

einem Land leben, in die Gesellschaft 
einzubeziehen

u Unterscheidung in Systemintegration und 
Sozialintegration (David Lockwood) 



6. Integration von Migrant*innen
Die vier Ebenen der Integration nach Esser

u Kulturelle Integration: Werte, Normen, Einstellungen wie 
auch kulturelle und kommunikative Kompetenz -
Sprache

u Strukturelle Integration: (Aus-)Bildung, Arbeitsmarkt, 
Wohnungsmarkt

u Soziale Integration: Zugehörigkeit der Migrant*innen in 
die neue Gesellschaft. Freundschaften, Partnerschaften, 
Vereinsmitgliedschaften

u Emotionale Integration: Die eigene Identifizierung mit 
dem neuen Land und der Kultur.



Kulturelle Integration - Sprache
u „Die Sprache bildet einen zentralen Aspekt der Integration 

von Migranten, womöglich sogar den größten“ (Esser 2006a: 
23)

u Erwerb der Sprache kann helfen bei
1. Der Entfaltung aller Potenziale
2. Der uneingeschränkten Teilnahme am gesellschaftlichen 

Leben
3. Einer schnelleren Kontaktaufnahme zu Einheimischen
4. Termine beim Amt vereinbaren und Formulare ausfüllen
5. Der Integration in die Nachbarschaft und in das Vereinsleben
6. Dem Bereich der Bildung und des Arbeitsmarktes



Kulturelle Integration - Sprache

Wie man die Sprache fördern kann:
u Sprach- und Integrationskurse
u Kontakte zu Deutschen herstellen
u Angebote in denen Einheimische und Migrant*innen 

teilnehmen



Kulturelle Integration - Sprache

Integrationskurse
u Bestehen aus einem Sprachkurs und einem 

Orientierungskurs
u Bei keinem speziellen Bedarf sind es 600 

Unterrichtseinheiten Sprachkurs und 100 Einheiten 
Orientierungskurs

u Ziel:
u Deutsch Niveau B1
u Kenntnisse über deutsche Rechtsordnung, Geschichte, 

Kultur, Formen des Zusammenlebens



Kulturelle Integration - Sprache

Quelle: Mediendienst Integration. Was sind Integrationskurse: https://mediendienst-integration.de/integration/sprache.html

https://mediendienst-integration.de/integration/sprache.html


Strukturelle Integration - Bildung

u Bildung ist entscheidend für den individuellen und 
wirtschaftlichen Erfolg sowie für die Teilhabe am 
gesellschaftlichen und kulturellen Leben

u Bildung führt zu sozialen Interaktionen mit Gleichaltrigen, 
welche für die psychische Gesundheit förderlich ist, die 
sprachlichen Fähigkeiten verbessert und die Partizipation 
am gesellschaftlichen Leben



Strukturelle Integration - Bildung

Quelle: Mediendienst Integration. Schulabschlüsse von Schülern mit Migrationshintergrund https://mediendienst-integration.de/integration/bildung.html

https://mediendienst-integration.de/integration/bildung.html


Strukturelle Integration - Bildung

Wie Integration im (Aus-)Bildungssystem gelingen kann:

u Ausbau der Sprachförderung und Alphabetisierung
u Gemeinsames Spiel und gegenseitiges Helfen
u Freundschaften
u Psychologische Unterstützung
u Vorurteile beseitigen und Maßnahmen gegen 

Diskriminierungen



Strukturelle Integration - Bildung

Wie Integration im (Aus-)Bildungssystem gelingen kann:

u Nachmittagsbetreuung/ Ganztagsschulen
u Migrant*innen früh in den normalen Klassenverband 

integrieren
u So früh wie möglich Bildungsbenachteiligung zu 

vermeiden
u Flächendeckende Verfügbarkeit der Bildungsangebote
u Individuelle Unterstützung der Schüler*innen



Strukturelle Integration - Arbeit

u Durch die schlechteren Schulabschlüsse haben 
Menschen mit Migrationshintergrund häufig nur niedrige 
Jobs oder rutschen sogar in die Arbeitslosigkeit

u Viele Migrant*innen leiden zudem unter den 
traumatischen Folgen des Krieges und der Flucht, was 
die Arbeitsfähigkeit beeinträchtigen kann 

u Der Stand des Asylverfahrens kann den Zugang zum 
Arbeitsmarkt erschweren



Strukturelle Integration - Arbeit

Wie die Integration im Arbeitsmarkt gelingen kann:

u Hilfe bei der Anerkennung der Jobs vom Ausland 
u Die Teilnahmeberechtigung für Integrationskurse 

ausweiten
u Berufsbezogene Sprachkurse ermöglichen
u Asylverfahren beschleunigen
u Psychologische Betreuung
u Vorurteile und damit verbundene Diskriminierungen in 

Unternehmen verhindern



Soziale und emotionale Integration
Soziale Integration 
u Vier Stufen:
1. Begegnung: meint, organisierte interethnische Begegnungen 
auf öffentlichen Plätzen
2. Kennenlernen: geht über einmaliges Treffen hinaus und meint 
wiederholte Begegnungen 
3. Kooperation: Projekte in denen Menschen unterschiedlicher 
Herkunft im Interesse einer Sache zusammenarbeiten 
4. Förderung: Förderung von Migrant*innen durch Einheimische, 
aber auch umgekehrt die Förderung Einheimischer durch 
Migrant*innen 



Gelungene Integration

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=hmGvPIVcfjw



Das Zuwanderungsgesetz

u Am 01.01.2005 in Kraft getreten
u Gesetz zur Steuerung und Begrenzung der Zuwanderung und zur 

Regelung des Aufenthalts und der Integration von Unionsbürgern 
und Ausländern

u Regelt alle Bereiche der Migrationspolitik
u Artikelgesetz
u Umfasst wichtige Gesetze: z.B. Asylgesetz, Aufenthaltsgesetz, 

Bundesvertriebenengesetz, Asylbewerberleistungsgesetz, 
Integrationsgesetz, Staattsangehörigkeitsgesetz



Die Geschichte des 
Zuwanderungsgesetzes 

1945: Nach dem 2. Weltkrieg werden Millionen 
vertriebene wieder integriert

1955-1970: Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte
u Fachkräftemangel soll ausgeglichen werden
u Anwerbeverträge mit anderen Ländern werden 

geschlossen



Quelle: Bundeszentrale für 
politische Bildung



1970: Wachsender Ausländer*innenanteil
u Aufenthaltszeiten der Arbeitskräfte verlängern sich 
u Familiennachzug

1973: Aufnahmestopp® Familiennachzug ist einzig 
zugelassene Form von Zuwanderung

1973-1979: Integrationsbemühungen
u Arbeiter*innen und Familien erhalten eine 

Aufenthaltsgenehmigung
u Schulische Probleme von Gastarbeiter-Kindern



1979-1980: Integrationsdebatte

1981-1990: Wende in der Ausländerpolitik
u Asylsuchende und Flüchtlinge kommen nach Deutschland
u Einschränkung des Familiennachzuges
u Förderung der Rückkehrbereitschaft

1991-1998: Zuzugszahlen steigen an
u Asylkompromiss wird eingeführt



1998-2004: Zuwanderungs- und Integrationspolitik wird 
überdacht
u Staatsangehörigkeitsreform (1999)
u Einbürgerung wird erleichtert
u Integration als gesetzliche Aufgabe
u Aufhebung der 1. Fassung des Zuwanderungsgesetz 

(2002)
u Kritik am Entwurf des Zuwanderungsgesetzes

Am 01.01.2005 tritt Zuwanderungsgesetz in Kraft 



Aktuelle Bezüge

u Neue Ampelkoalition möchte Willkommenskultur statt 
Bürokratie und Abschreckung

Was konkret geändert werden soll
u Es soll einfacher werden, nach Deutschland zu kommen
u Wer als abgelehnter Asylbewerber Deutsch lernt, seinen 

Lebensunterhalt durch Arbeit sichert und nicht straffällig 
wird, bekommt neue Möglichkeiten, dauerhaft in 
Deutschland zu bleiben

u Der Familiennachzug wird ausgedehnt
u Der Weg zum deutschen Pass wird kürzer



Aktuelle Bezüge
Argumente der Kritiker:
u Deutliche Zunahme unkontrollierter Einwanderung
u Schafft Anreize für illegale Einwanderung
u Bedenken der Finanzierbarkeit
u Dass nur darauf geschaut wird, welche Migrant*innen für 

Deutschland volkswirtschaftlich nützlich seien

Argumente der Befürworter 
u Motiviert Menschen sich zu integrieren und die Gesellschaft 

mitzugestalten
u Menschen haben schneller Klarheit, über Aufenthaltsstatus
u Weniger sterben auf der Flucht nach Europa



Break-Out-Session

Diskutiert, was ihr von den geplanten 
Änderungen der Migrationspolitik 

haltet.
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